
Bei strahlendem Sonnenschein auf dem Kocher – 

Wander- und Kanutour der zweijährigen Berufsfachschule 

Künzelsau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Freitag, den 22.9.2017, stand für die neuen Schülerinnen und 

Schüler der zweijährigen Berufsfachschule von der Gewerblichen Schule 

in Künzelsau der erste gemeinsame Ausflug auf dem Programm. Ziel 

des Ausflugs war es, dass sich die jungen Leute, die alle von 

unterschiedlichen Haupt- und Werkrealschulen des Hohenlohekreises 

stammen, kennenlernen und so eine Klassengemeinschaft aufbauen 

können, die dem Ziel der Fachschulreife (mittlere Reife) dienlich ist.  

Zusammen mit den Suchtbeauftragten des Hohenlohekreises,  Joachim 

Gallinat und Anja Blume traf man sich am Grillplatz in Kocherstetten für 

eine erste Aufwärmrunde. Als weitere Begleiter waren die 

Klassenlehrerin Patricia Scheps sowie die Fachlehrer Daniel Schühl und 

Michael Bäuerle dabei. Bei einigen Gruppenaktivitäten und noch frischen 

zehn Grad Außentemperatur konnten die Schüler zeigen, wie gut sie 

sich bereits in den ersten zwei Schulwochen kennen gelernt hatten. 

Danach ging es zu Fuß los nach Steinkirchen, wo weitere Bewegungs- 

und Kooperationsaufgaben gemeistert werden mussten. In Kleingruppen 

galt es Herausforderungen wie das „laufenden A“ und den Fröbelturm zu 

bestehen. Nach einer kurzen Erholungspause ging es weiter bis nach 

Braunsbach, wo schon die Kanus, inklusive einer Portion Sonne, 

warteten. Nach einer kurzen Einführung konnte es dann mit der 



Kanutour auf dem Kocher losgehen. Ziel war es trotz niedrigen 

Wasserstands geschickt um große Steine und hereinragende Äste 

herumzukommen und zwei Wehre zu überqueren. Natürlich stets hinter 

dem Führungsboot, welches jedoch kurz vor Schluss an einem 

Baumstamm kenterte, was die Besatzung zu einem unfreiwilligen, kühlen 

Bad im Kocher zwang.  

Gegen 16:30 Uhr kehrten alle unbeschadet an die Grillstelle zurück, wo 

bereits einige Eltern und weitere Lehrkräfte der Gewerblichen Schule 

Künzelsau warteten. Die anschließende Grillwurst war in jedem Fall 

redlich verdient.  

 


